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alhier wird procuciret werden,
und wird dieſes 1735. Jahr continuirt.
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Nadhricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden

Nö.1 Ebriſt lag in Todes Janden 9a2 Kytie Glorn in Exceſſis Deo.
z. Allem GOtt in der Hohſer Epr,
4 Vollect und Epiſtel.
Jeſus meine Zuverſicht 769
6 Evangelium,
7 Concerte.
8 Wir glauben all an einen GOtt,
vy Predigt Herr HofPrediger Heppe.
10 Chriſt iſt erſtanden,

93
nu Meinen JEkr n laß ich micht wol aÊß
i2 Commanisn, Cantata,
n Collect und Segen,  e rren
14 Wir dancken Dir NErr JEſu prin, 76

Nach ptene
1 ſalm, Bat. a lio2 Erſchienen iſt der horuliche Zog. 1 v6z HErr JEſur hriſt dich zu uns wend,
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
s Heut triumphiret GOttes Sohn ye
6 Exramen. J

7 Collect und Seegn *2r VL.«
v JEſus Ehriſtus unſer Ntpland. 99

i



onntag Quaſimodogeniti.
Vorder Predigt.
Conxcekro.
Eſaias Cap. LII, v. J.

zie lieblich ſind auf den Bergen

die Fuſſe der Boten, die da
Friede verkundigen, Gutes
prediaen, Heylverkundigen,
die daſagen zu Zion dein Eott

iſt Konig.
Recit.

zUnmehr iſt Heyl und Krafft, das
Reich und alle Maczt,

y

sgroßen GOttes Sohns, und un
ſers Chriſtus wordeu,



Der uns vor GOttverklagt, iſt untern
Fuß gebracht,J

Und der verlohrne Hauff komt zur Er-
loßten Vrden.

Die Himmelfreuen ſich,
Und die darinnen wohnen,
Sie ſingen um dasLamm, von Sieg und

Lorbeer-Cronen,
Weil ſeine Herrligkeit nun wahret ewi—

5

glich.
Aria. 5

Scqhhweigt ihr Feinde!
Khriſti Reichbegint mit Nacht;
GOtt und Menſchen find nun

Freunde;
Hehlund Fried iſt wiederbratht.

1
J

Zion, das nun liegt im Seegen,
Rufft dem Sieger Gluck entge

gen. J D.C.-Joh. Cap. RN, V. 21. 22. 23.
Friede ſey mit euch, gleich wie mich der

Dater geſand hat, ſo ſende icheuch?



VUnd daer das ſagete, bließ Er ſie an,
und ſpricht zu ihnen:

Nehmet hin den heiligen Geiſt, welchen
ihr die Sunde erlaiſet, denen ſind ſie
erlaſſen, und welchen ihr ſie behaltet,
denen ſind ſie behalten.

Aria.
Willkommen Friede-Wurſt!
Willkommen Uberwinder!
Den nur nach Sieg gedurſt,
Zu retten deine Kmder;
Der du den Tod erwurgt, zer—

ſtbhrt des Satans Hauß,
Komm theile demen Raub nun

deinen Freunden aus.

d Recit. D.c.Was bringſt du mir vor Sieges-Gabẽ,
Und wasſoll ich vor Merckmahl haben,
Daß Dein Verdienſt nun auch mein ei

gen heißt,
Jſts nicht dein Fried, und Gottes Geiſt?



DerFried mit GOtt, derFriede imGe
wiſſen,

Der Fried, vor dem die Feinde zittern
muſſen;

Dein Geiſt, der michmachtguterWer
cke voll,

DeinGeiſt, der mich zum Himmel leiten

ſoll,Vorſi ichen Fried' auf Erd', vor ſolch

ein Wonlgefallen,
Muß, JEſu, billig dir in ewig Lob er

ſchallei.
Choral.a. Verß.

Laſſet uns den HErreu preiſen, v. g.

HErr diß ſind die edlen Fruchte, die deln Auf
ferſtehung gibt, daß wirtreten vor Gerichte, gans
in deiner Gunu verliebht: HEfr, diß ſind die ſcho
nen Gaben, Gnad und Leben, Freud und Sieg,
Troſt und Friede nach dem Krieg, Odie ſollen
krafftig laben, Leib und Seel in allem Leyd freue.

dich, O Chriſtenheit!



Cantata. Aria.
Abendheller als der Norgen
Damein JEſus migh begrußt.
Andern geht die Sonne nieder
Mir kom̃t meine Sonnewieder.
Weichet ihr betrubten Sorgen
Die ihr ſonſtdenTroſt verſchließt.

Recit. DcJchrechne nicht diegantzeWelt,
Und wolte JEſum vier verſaumen.

Wenn Er als OſterFurſt den Einzug
Jalt.Der Feind magdruber Schaumen

Erbringt:das Friedenis Jnſtrument,
Der Zorn iſt avgewendt
Der Vater iſt verfohnet

Der Sunden Handichrifft abgethan,
Gerechtigkeit und Leben unſer Beute.
Wer ſieht nicht heute,

Was unſer Held von Judakan,
Und wie ihn Rühmund Ehrecronet.



Kommt hrechet Palmen ab,
Undgeht mit Sieges Zweigen ihment

gegen,Sein Grab
Hat unſre Schuld bearaben,
Die Sunde liegt wo Er gelegen,
Wie ſolten wir nicht Friede haben?

Aria.
Woiſt Friede, woiſt Freude?
Da wo J0ſus grußt und kußt.
Aber da verſchwinden beyde,

Wo man ihm das Hertz ver
ſchließt.

Gieb, daß ichOLebensFurſte
Stets nach deinernkunfft dur

ſit.
D.C.ull 5
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